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Landesbeiträge: Ansuchen bis 2. Februar
Bis zum 2. Februar haben die
Sportverbände, -Vereine, Ko-
mitees und Organisationen
Zeit, die Gesuche für Landes-
beihilfen und -beiträge einzu-
reichen. Die Gesuche sind bis 2.
Februar um 16.30 Uhr, abge-
fasst auf Vereinspapier oder auf
den Vordrucken mit Stempel-
marke von 14,62 Euro versehen
mit allen vorgeschriebenen
Unterlagen beim Amt für Sport
(Tel. 0471/412680), Crispi-
straße 3 in Bozen abzugeben
oder diesem zu übermitteln.
Der Gesuchsteller muss bei al-
len Förderungsbereichen min-
destens ein Tätigkeitsjahr auf-
weisen. Für jeden Förderungs-
zweck sollte ein eigenes Gesuch

vorgelegt werden. Gefördert
wird:
- Beihilfen zur Unterstützung
der Jahrestätigkeit
- Beihilfen für die Organisation
von Veranstaltungen
- Beihilfen für die Abhaltung
von Aus- und Fortbildungs-
maßnahmen
- Beiträge für den Ankauf von
Sportgeräten
- Beiträge für Sportanlagen
Das Amt für Sport wird die
Gesuchssteller über die erfolg-
te Gewährung bzw. Ablehnung
der Beihilfen informieren.
Sämtliche Gesuchsvordrucke
können im Südtiroler Bürger-
netz unter www.pro-
vinz.bz.it/sport abgerufen wer-
den.

VSS-Mitgliedsbeitrag 2009 unverändert
Der Mitgliedsbeitrag beträgt auch heuer pro Verein 60 Euro und
für jede gemeldete Sektion zusätzlich 30 Euro. Die Beitrags-
zahlungen müssen innerhalb 31. Jänner erfolgen. Die termin-
gerechte Einzahlung des Mitgliedsbeitrages stellt eine Verpflich-
tung dar. Die Vereine sind erst ab erfolgter Einzahlung haftpflicht-
und rechtsschutzversichert.

Ein Erfolgsrezept seit 20 Jahren
20. VSS-Raiffeisen-Kinderskimeisterschaft gestartet – Finale am 15. März in Ratschings

Im Jänner 1990 wurde die
VSS-Kinderskimeisterschaft
ins Leben gerufen. Gestern hat
die 20. Auflage begonnen. Weil
die Meisterschaft für 7- bis
11-Jährige mit insgesamt zwi-
schen 700 und 800 Teilneh-
mern so erfolgreich ist, hält
man auch für die Jubiläums-
ausgabe beim Altbewährten
fest.

Sechs Rennen in jedem der
vier Bezirke sowie das Finale
waren es im Gründungsjahr.
Genauso viele sind es auch
noch heute. „Die VSS-Kin-
derskirennen werden im gan-
zen Land unterstützt und er-
freuen sich größter Beliebt-
heit“, erzählt VSS-Referent
Hans Staffler. Hinzugekom-
men sind lediglich die zwei
Rennen des VSS-Kinderskicup
für die Jahrgänge 1998 und
1999, „damit diese – wenn sie
wollen – bereits vor der Lan-
desmeisterschaft einen landes-
weiten Vergleich haben“, so
Staffler.

Die Gesamt-Teilnehmerzah-
len sind über die Jahre kon-
stant gestiegen. Wesentlich ge-
ändert hat sich die Teilneh-
merzahl nur beim großen Fi-

nale. „Früher musste man sich
für die Landesmeisterschaft
qualifizieren. Seit 2000 fällt
dieser Druck für die Kinder

weg. Die Folge ist ein großes
Skifest beim Finale mit bis zu
600 Teilnehmern, an dem alle
ihre Freude haben“, erklärt

Staffler. Der Ultner leitet das
Referat seit acht Jahren. Das
erste „große“ Finale fand übri-
gens in Ratschings statt. Dort
werden auch heuer am
15.März die VSS-Landesmei-
ster ermittelt.

Noch älter als die
VSS-Raiffeisen-Kinderskimei -
sterschaft sind die Leistungs -
zentren des Referats Winter-
sport. Diese gibt es bereits seit
1972. Seitdem hat sich an der
Form kaum ein Beistrich ver-
ändert. Nur die Kriterien sind
mit der Zeit überarbeitet wor-
den – letztmals vor drei Jah-
ren. „Seitdem müssen in einem
Zentrum mehr Vereine zusam-
mengefasst werden. Die Kin-
der werden dadurch besser
gefördert und die Vereine spa-
ren Trainerkosten“, bringt
Staffler die Vorteile auf den
Punkt.

Heuer schüttet der VSS
55.500 Euro aus. 35.900 Euro
fallen auf die Sparte Ski Alpin,
14.900 Euro auf den Bereich
Ski Nordisch und 4700 Euro
sind für die Förderung des
Rodelsports da. Die Zentren
wurden wie gewohnt in A- B-
und C-Zentren eingeteilt.

Vorbildliche Jugendarbeit

Preisverleihung am 20. Jänner
16 Projekte sind im Rahmen des Wettbewerbs „Vorbildliche
Jugendarbeit im Sportverein“ eingereicht worden. Dem Sieger
winkt ein Scheck von 5000 Euro. Für den zweiten und dritten
Preisträger sind 2.500 bzw. 1500 Euro vorgesehen. Die Preis-
verleihung erfolgt am 20. Jänner um 17 Uhr im Raiffeisenhaus in
der Bozner Raiffeisenstraße.

Der VSS gratuliert

800 VSS-Fußballspiele geleitet
Eigentlich war das Spiel der
VSS-Raiffeisen-Freizeitmei -
sterschaft vom 6. September
ein ganz normales Fußball-
spiel. Für Luis Leitner (Bild)
war das 2:2 zwischen dem FC
Montal/St. Lorenzen und der
Spielgemeinschaft Ra-
sen/Antholz aber ein ganz
besonderes. Der Unpartei-
ische aus Obervintl pfiff sein
800. VSS-Meisterschafts-
spiel. Vielleicht war es die
Milde beim Jubiläumsspiel,
vielleicht aber auch nur die
Fairness zwischen beiden
Mannschaften: Leitner mus-
ste nur drei Verwarnungen
aussprechen. Der VSS gra-
tuliert Luis Leitner herzlich
zu den 800 geleiteten Mei-
sterschaftsspielen. 

VSS-Veranstaltungen im Jänner
6. Jänner Wintersport: VSS-Raiffeisen-Kinderskirennen in

Ulten, und Villnöß
10. Jänner Schwimmen: VSS-Raiffeisen- Wintersprint in

Meran 
11. Jänner Kegeln VSS-Raiffeisen-Mannschafts -

meisterschaft der Jugend in Villnöß
Wintersport VSS-Raiffeisen-Kinderskirennen in

St. Valentin auf der Haide,
Kastelruth, Feldthurns, Steinhaus

18. Jänner Badminton: VSS-RVD-Einzelrangliste in Bozen
Handball VSS-RVD-U10-Turnier in Brixen
Wintersport VSS-Raiffeisen-Kinderskirennen in

Vierschach und am Ritten
25. Jänner Badminton: VSS-RVD-Kinderolympiade in

Meran 
Handball VSS-RVD-U12-Turnier in Meran
Kegeln VSS-Raiffeisen-Mannschafts -

meisterschaft der Jugend in Villnöß
Tischtennis VSS-Raiffeisen-Turnier in Eppan
Turnen VSS-Raiffeisen-Wettkampf in Bozen
Wintersport VSS-Raiffeisen-Kinderskirennen am

Reschen, in Wolkenstein, Gossensaß,
St. Magdalena/Gsies

31. Jänner Schwimmen: VSS-Raiffeisen- Kinderwettkampf
in Bozen

1. Februar Kegeln: VSS-Raiffeisen- Mannschafts-
meisterschaft der Jugend in Montan

Die ersten Kinder haben sich bereits gestern aus dem Start-
häuschen der VSS-Kinderskirennen geschoben.

Höhere Qualifikation für den Sport
Der VSS setzt 2009 auf Ausbildung, Schule, ehrenamtliche Tätigkeit und Sportzentrum 

Der VSS-Vorstand ist Anfang
November in Kaltern in Klau-
sur gegangen. Herausgekom-
men ist ein zukunftsweisendes
Konzept für das neue Jahr. Zu-
erst zog Obmann Günther An-
dergassen aber Bilanz:

„Das Sportangbeot in unse-
rem Lande ist dank der VSS-Ju-
gendförderprogramme sehr
breit angelegt. Die Vereine bie-
ten ein attraktives, jugendge-
rechtes Programm an und dafür
gebührt ihnen ein großes Dan-
keschön. Das ist der Schlüssel
zu den Erfolgen der Südtiroler
Sportler. Der Sport hat in Süd-
tirol ein hohes Niveau, man den-
ke da nur an den Olympiasieg
von Alex Schwazer, die
Ski-Weltcup-Gesamtsiege von
Denise Karbon und Manfred
Mölgg oder die Tenniserfolge
von Andreas Seppi und Karin
Knapp. Das machen uns nur
ganz wenige vergleichbare Re-
gionen nach. Südtirol ist auch
mit den Sportstrukturen gut be-
dient. Im VSS haben wir Zu-
wächse in allen Sektoren.

Der VSS hat dazu beigetra-
gen, dass die Schule den Sport
als Wahlfach anerkennt. Dank
unseres Einsatzes stehen nun
auch die Gemeindeturnhallen
den Sportvereinen kostenlos
zur Verfügung. Außerdem kön-
nen die Schulsportanlagen jetzt

auch in der schulfreien Zeit in-
tensiver genutzt werden.“
Für 2009 hat der VSS Folgen-
des geplant:

Ausbildung 
Der VSS wird die Ausbildung

für Funktionäre und Übungs-
leiter auf eine neue Grundlage
stellen. „Wir werden die Fort-
bildungen in einzelnen Modu-
len verteilt übers ganze Jahr an-
bieten statt Kurse an Wochen-
enden abzuhalten, um uns so
den Anforderungen der Zeit an-
zupassen“, begründet Ander-
gassen diesen Schritt.
Funktionäre 

Themenschwerpunkte der
Funktionärsausbildung sind
Sportmanagement (Organisa-
tion von Veranstaltungen), der
rechtliche Aspekt, die Vereins-
führung, Rhetorik, Steuerwe-
sen und die Rolle der Fach-
sportverbände und des VSS.
Bei den Ausbildungen werden
einige Module verpflichtend
sein. Die Ausbildung kann
auch über den Zeitraum von
zwei Jahren gemacht werden.
Berufsbild Übungsleiter

Der VSS strebt die Ein-
führung des Berufsbildes der
Übungsleiter an und möchte
diese offiziell durch die Lan-
desregierung anerkennen las-

sen. Der Grund liegt auf der
Hand: „In der Jugend brauchen
wir die besten Leute, denn dort
wird der Grundstein für spä-
tere sportliche Erfolge gelegt“,
weiß Andergassen.

Schule 
Der VSS möchte das Ge-

spräch mit den Schulen suchen
und eine Kooperation im Inter-
esse beider anstreben. Der VSS
baut dabei auf Dialog um wei-
tere Formen der Zusammenar-
beit zu suchen. „Eine Vereinba-
rung zwischen Schule und
Sport soll nach unseren Vorstel-
lungen in Zukunft möglich
werden“, hofft Andergassen.

Ehrenamtliche Tätigkeit
Die Sportvereine haben eine

umfangreiche Tätigkeit. der
Bedarf an Mitarbeitern ist stark
gewachsen. In einigen Sport-
disziplinen wird das ganze Jahr
ohne Pause durchgearbeitet.
Der VSS will Werbung für die
Funktionärstätigkeit machen.
„Wir wollen auf die Vorzüge
hinweisen. Auch als Funktionär
lernt man viel. Von der Arbeit
mit jungen Sportlern bekommt
man viel zurück“, weiß Ander-
gassen. Für dieses Projekt lässt
sich der VSS vom Sportinstitut
der Universität Innsbruck be-

raten. Der VSS will für die
Funktionärstätigkeit auch älte-
re Menschen gewinnen, denn
ältere Menschen haben viel Zeit
und große Erfahrung.

Landessportzentrum 

Der VSS will gemeinsam mit
dem CONI und deren Fachs-
portverbände sowie der USSA
(Unione società sportive altoa-
tesine), im Jahr 2009 eine end-
gültige Entscheidung hinsicht-
lich der Realisierung des Lan-
dessportzentrums erreichen.
„Nach unseren Vorstellungen
sollte das Landessportzentrum
ein wichtiges Ausbildungszen-
trum für die Turnlehrer, ein
Zentrum für den Gesundheits-
sport und vor allem ein wichti-
ger Bezugspunkt für junge Süd-
tiroler Spitzensportler sein. Die
Köpfe, die Leute sind das wich-
tigste gut, deshalb lehnen wir
ein so genanntes virtuelles Zen-
trum mit verschiedenen Stan-
dorten ab“,erläutert Andergas-
sen. Eine vom Land beauftragte
Fachkommission hat sich be-
reits vor drei Jahren und nach
eingehender Überprüfung der
verschiedenen Bewerbungen,
für die Sportzone Altenburg in
Kaltern als geeignesten Stand-
ort für das Landessportzentrum
ausgesprochen.

Die
Verbandsleitung
des VSS. Hintere
Reihe (v.l.): Klaus
von Dellemann
(Geschäftsstelle),
Josef Platter, Franz
Rieder, Paul
Romen, Alois
Zwerger, Sigurth
Wachtler. Vordere
Reihe (v.l.) Erwin
Lösch, Manfred
Call
(Geschäftsführer),
Günther
Andergassen, Much
Pichler, Oskar
Insam. Es fehlt:
Hubert Valentini


